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Das Rote Kreuz des Kantons Schwyz 
hatte Grund zum Feiern

Vor einer Woche startete 
das Schweizerische Rote 
Kreuz Kanton Schwyz 
mit einer Jubiläumsver-
einsversammlung 
ins 130. Jahr 
seines Bestehens.

PAUL A. GOOD

Unter dem Motto «Schwyz – das 
sind wir» fand am letzten Frei-
tagabend in den Räumen der 
BSZ Stiftung in Schübelbach 
die 130. Vereinsversammlung 
des SRK Kanton Schwyz statt.

Neben den anwesenden Mit-
gliedern durfte der Präsident, 
alt Regierungsrat Lorenz Bösch, 
zahlreiche illustre Gäste zu die-
ser Jubiläumsvereinsversamm-
lung willkommen heissen, un-
ter anderem mit Thomas Zelt-
ner den Präsidenten des SRK 
Schweiz sowie zwei Mitglieder 
des Regierungsrats, Petra Stei-
men-Rickenbacher und Damian 
Meier. Es lohne sich, gerade heu-
te, in der von Krieg und mensch-
lichem Leid bedrohten Welt die 
sieben unveränderlichen Rot-
kreuz-Grundsätze in Erinnerung 

zu rufen, betonte Bösch in sei-
ner Begrüssungsansprache.

Humanität, Gesundheit, 
Soziales und Bildung im Fo-
kus 
Als Vertreter der Regierung 
überbrachte Damian Meier, Vor-
steher des Departements des 
Inneren, Glückwünsche und 
gratulierte zum Jubiläum. Nach 
einem kurzen Blick zurück in 
die Vergangenheit wies er da-
rauf hin, dass das SRK Schwyz 
heute wichtige Aufgaben im 
Bereich der Humanität, der Ge-
sundheit, des Sozialen und der 
Bildung übernehme – mit einem 
breiten und wachsenden Ange-
bot, das Menschen jeden Alters 
offenstehe. 

Thomas Zeltner liess es 
sich ebenfalls nicht nehmen 
zu gratulieren. Zudem dankte 
er für die innovative und weg-
weisende Arbeit des Vereins. 
Anschliessend führte Lorenz 
Bösch durch die ordentliche 
Vereinsversammlung, die ein-
zelnen Traktanden wurden zü-
gig abgehandelt. 

In seinem Jahresbericht hielt 
er fest, dass das SRK ein inno-
vatives, bewegtes und arbeits-

reiches Jahr hinter sich habe, 
in dem unter anderem auch die 
Stärkung der bestehenden Ko-
operationen im Vordergrund ge-
standen seien.

200 Freiwillige, 
28’000 Stunden
Er bedankte sich ausdrücklich 
bei den rund 200 Freiwilligen, 
die über 28’000 Stunden für 
hilfsbedürftige Menschen im 
Kanton Schwyz aufbrachten. 
Bruno Geiger, Geschäftsführer, 
informierte über die wichtigsten 
Aufgaben, die dieses Jahr prä-
gen werden.

Den Schlusspunkt der Ver-
einsversammlung bildeten die 
Ehrungen der Freiwilligen für 
ihre langjährigen Dienste. Erna 
Föhn, Edith Schuler-Schättin 
und Roland Jakob durften ein 
entsprechendes Geschenk per-
sönlich entgegennehmen.

Ein schöner Farbtupfer wäh-
rend der Vereinsversammlung 
war die musikalische Begleitung 
durch Jonathan Prelicz und Ra-
hel Bünter, Mitglieder des Ope-
retten-Ensembles Theater Arth, 
die zwischen den einzelnen Vo-
ten mit ihrem Gesang die Anwe-
senden begeisterten.

Erna Föhn, Roland Jakob und Edith Schuler-Schättin wurden für ihre langjährige Freiwilligentätigkeit  
geehrt (von links).

Das Duo Rahel Bünter und Jonathan Prelicz lockerte mit Gesang die Versammlung auf und begeis-
terte die Anwesenden.� Fotos: Paul A. Good

In Jubiläumslaune: Thomas Zeltner (Mitte), Präsident des SRK Schweiz, und Bruno Geiger, Geschäftsfüh-
rer SRK Schwyz (rechts), nutzten den Apéro für den gegenseitigen Gedankenaustausch.

Täter konnten ausfindig gemacht werden
KapoSZ. In der Nacht auf den 
1. Juni kam es um 0.45 Uhr an 
der Kollegiumstrasse in Schwyz 
zu einer Auseinandersetzung 
zwischen mehreren Personen. 
«Ein 17-jähriger Schweizer wur-
de dabei verletzt und muss-
te in Spitalpflege gebracht wer-
den», schreibt die Kantonspo-
lizei Schwyz in einer Medien-
mitteilung: «Nach intensiven 
Ermittlungen der Kantonspo-

lizei Schwyz und dank mehre-
rer Hinweise aus der Bevölke-
rung konnten zwei mutmass-
liche Täter ausfindig gemacht 
werden.» Es handelt sich um 
einen 20-jährigen italienischen 
Staatsangehörigen und einen 
16-jährigen Schweizer. Der Ju-
gendliche, der bei der Auseinan-
dersetzung verletzt worden war, 
konnte das Spital wieder ver-
lassen. Der Grund für die Aus-

einandersetzung sowie die ge-
nauen Umstände des Tather-
gangs werden von der Staatsan-
waltschaft des Kantons Schwyz 
und der Kantonspolizei Schwyz 
noch weiter untersucht. Perso-
nen, welche sachdienliche Hin-
weise zur Auseinandersetzung 
geben können, werden gebeten, 
sich unter der Telefonnummer 
041/819’29’29 bei der Kan-
tonspolizei Schwyz zu melden.

Fahrzeuge an Camper Days überprüfen lassen
Wie schwer ist das 
Wohnmobil oder der Wohn-
wagen wirklich – mit 
Gasflaschen, Wassertanks 
und Gepäck? Wer auf 
Nummer sicher gehen 
möchte, dass sein Gefährt 
nicht überladen ist, kann 
dies an der Präventions- 
aktion «Camper Days» an 
zwei Tagen unkompliziert 
überprüfen lassen.

KapoSZ. «Mit dem Start in die 
Campingsaison wächst auch 
die Vorfreude auf Ferien mit 
dem Wohnwagen oder Wohnmo-
bil», schreibt die Kantonspolizei 
Schwyz in einer Medienmittei-
lung: «Doch viele Camper sind 
sich nicht bewusst, wie schnell 
ihr beladenes Fahrzeug an die 
gesetzlich zulässige Gewichts-
grenze kommt – oder sie sogar 
überschreitet.»

Um Besitzende von Reisemo-
bilen für dieses Thema zu sen-
sibilisieren, führt die Kantonspo-
lizei Schwyz zusammen mit der 
TCS Sektion Schwyz erstmals 
«Camper Days» durch. Bei die-

ser Präventionsaktion können 
Wohnmobile und Wohnwagen-
Gespanne ohne Voranmeldung 
auf einer Achslastwaage gewo-
gen werden.

Polizei gibt Tipps rund 
um das sichere Beladen
Das Angebot zum freiwilligen 
Wiegen ist bewusst nicht mit 
Kontrollen oder Bussen ver-
bunden – es geht ausschliess-
lich um Aufklärung und Sicher-
heit. Die Veranstaltungen finden 
wie folgt statt: Samstag, 28. 

Juni, 10 bis 14 Uhr, Gätzlistras-
se 20, Werkhof A4, Ingenbohl; 
Sonntag, 29. Juni, 10 bis 14 
Uhr, Gwattstrasse 3, Verkehrs-
amt, Pfäffikon.

Am Informationsstand vor Ort 
erhalten Interessierte von Fach-
personen der Polizei und der 
TCS Sektion Schwyz praktische 
Hinweise rund um das sichere 
Beladen, Möglichkeiten zur Ge-
wichtsreduktion und Reisen mit 
Freizeitfahrzeugen. Für eine kos-
tenlose Zwischenverpflegung ist 
gesorgt.

Das Angebot zum freiwilligen Wiegen ist nicht mit Kontrollen oder Bus-
sen verbunden – es geht bei dieser Präventionsaktion ausschliesslich 
um Aufklärung und Sicherheit.� Foto: KapoSZ

Alkoholisierter Autofahrer 
prallt in Betonmauer

KapoSZ. Am Dienstagabend fuhr 
ein 62-jähriger Autolenker auf 
der A3 von Zürich her in Rich-
tung Chur. «Bei der Ausfahrt La-
chen verliess er die Autobahn 
und fuhr in allgemeine Richtung 
Lachen», schreibt die Kantons-
polizei Schwyz in einer Medien-
mitteilung: «Bei der Autobahn-
unterführung kam der PW-Len-
ker, um 22.35 Uhr, von der Stras-

se ab und kollidierte frontal mit 
der Betonmauer. Der aufgebote-
ne Rettungsdienst brachte den 
Mann mit leichten Verletzun-
gen ins Spital. Weil bei ihm Al-
koholsymptome festgestellt wur-
den, ordnete die Kantonspolizei 
Schwyz eine Blut- und Urinpro-
be an. Der Führerausweis wur-
de dem Verunfallten vorläufig ab-
genommen. Auto rammt Mauer. Foto: KapoSZ


